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Lavgevfchwalbach , Sonntag,

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
^rtrate  und Kerren Bürgermeister ersuche

tum 1 k- Wts zu Serichten, in welcher

Säääs

26 Juni 1916.
56 . Jahrg.

- ^ .bericht ist nicht erforderlich.
^ » « albach den 20. Juni 1916.
zaagenfchwawaq, Königliche Laudrat.

I . V. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

L̂ afchwalbach, den «and-at.

I . B . : Dr . Jvg - nohl. KreiSdeputierter.

sisSgS
. . .

^ Der Königliche Landrat.
I B . : Dr . 3 «genohl,  KretSdeputierter.

» » SS
SSSTiMSÄS?
Lochen zu erstrecken hat.

« « b-d-- . d. » >6. I ° °> lSl ^ R, ^ , . «g,p°sstd. ». :.
Wird veröffentlicht.

i » , « ,ch»,-Id- ch. d-° ^

I . B.: Dr. I n gen oh l, KreiSdeputierter.
* *

§ 4 der vorgenannten AuSführungSvorfchriftenlanttt:
Bo« jeder nicht zu Schlachtzwecke»

und von jedem Fallen "ON Pferde«, f ' '

Baratt SSSKffiSÄSp^ ÄV«**•»•<*»'•**818
m  4 .)

Die gleiche Pflicht hat wer in Vertretung de- Be-
sttzerS der Wirtschaft vorsteht, wer mit der Aufstcht üb
Vieh au Stelle des Besitzers beauftragt ist, wer als
Hirt Schäfer (Senne) entweder Vieh von mehreren Be
lltzer'n oder folche» Vieh eine» Besitzer», da» sich seü mehr
a?» 24 Stunden außerhalb der S^ dmark de» Wirffchaft».
betriebe» de» Besitzer» befindet, rn Obhut hat , ferner für
die auf dem Transporte befindlichen Tiere deremv -,l -»te-
und für die im fremdem Gewahrsam befindlichen Tiere
der Besitzer der betreffenden Gehöfte, Stallungen . Koppeln

"^ Diê Avz^ gepflicht erlifcht, wenn die Anzeige rechzei¬
tig von einem andere« Verpflichteten erstattet mdm
Einer Anzeige bedarf e» nicht, wenn Vieh aus polizeiliche
Anordnung getötet worden ist.

Bekanntmachung.

j * **  tsr - tÄM ' *ä
»Sttelba . d,m st!°». d,»
BerirkSkommando» eingereicht werden, sondern stet» an oen s
vilovrsttzevdeu der Erfatzkommiffwu(Landrat) zu richten stu,
loiern nicht ausdrücklich für einzelne Fälle Ausnahmen zugelaffen
m» den Auch werden die Gefuchstelle- darauf hingewiefen. daß
ste ihre« Mmen deutlich schreiben, ihren Wobusitz genau an»unb bei einaestellten Reklamierten den Trupp»nt>il ltar

und Äst - die
tteffen in einem Schreiben veretniae«. diesem aber Souderlist n
nach BeziLmmando » oder Truppenteilen getrennt bei-

^ ^ Endlich werde« die Gesuchsteller daraus hingewiefen. daß durch
Erinnerungen und Einreichung zweiter Gesuche, bevor da» erste
kntfchiedm ist. nicht nur keine raschere Erledigung der Gesuche
erziWt, sondern häufig sogar durch die dadurch notwendige ^
bindung der Akten eine Verzögerung verursacht wird Alle Ge.

L 7Ä"Ä *«° «S “W, ^ y 8»-

3 . B-t Dr . 3 0 gen 0 hl , KreiSdeputierter.

Bekanntmachung

Der Krieg»««, schuß sit̂ Ka'ffETee und deren Ersatzmittel

" l ^ Koffettsireter Kaffee darf wie andererBohnenkaffee au deu
Berbraucher «nr in geröstetem Zustande unter gleich,
zeitiger Abgabe von mindesten» derselben Gewicht»,
menae Kaffee-Ersatzmittel verkauft werden,

s Der ^Prei » für 1 Paket (Vs Kilogramm) koffeinfreteu
Kaffee nnd Vs Kilogramm Saffee-Erfatzmittel darf zu-
lammen 2,24 M. nicht übersteigen.

3. Im übrigen regelt sich der Berkaufvo « koffeinfreiem
Kaffee nach dev von un» unterm 22. Mai 1916 ve»
kauntgegebenen Bedingungen.

»«
und deren Ersatzmittel

S . m. b. H.



Was ist an neuen Steuern zu zahlen?
jetzt die Steuersätze endgültig angenommen sind

b e Erscheinung treten werden, ist eine kurze
LaKen̂ mnkl ^ "lamEsteliuog der dem Einzcloen zufalleuden
n«? w J"? 1 T ^ Q̂ e‘ 5uc  die «ächsteu Steuererklärungen
sind die Angaben von Wichtigkeit. “

Kriegssteuer
iQif teU*e» tĈ 6Iem* bet öom 11 3a °»ar 1914 bi» 31. Dezbr.
I ! , ai entü° nbe?e Bermögeuszuwachs. wern das Sesamtvermögen
am 31. Dezember 1916 die Summe von 10 000 Mark uvd

be* Zuwachs die Summe von 3000 Mark nicht über-
^gt - d ^ ügt das Vermögen am 31. Dezember 1916 nicht
UJ* *, \ 1500 i# 5 fo *° itb "ur von dem Teil de« Zu-
JJJ55J bin af ne" BermögerSbetrag von 10 000 Mark über-schreitet, eine Abgabe erhoben.

Sonst sind zu zahlen
für die ersten 10000 Mark deS Vermöge«8-

Zuwachses bo
für die nächsten angefangeueu oder vollen °
10000 aR°tf &e8  VermögenSzuwachseS 10 »
20000 ll l 20"
50000 - . „ 25

100000 „ on”
200000 _ „ '
300000 „ „ " JJ*
400000 - „ ' f b ”
für die weiteren Beträge zy "

Wer am 31. Dezember 1918 40000 Mark mehr bellirt als
am 1. Januar 1914, hat zu zahlen: 9 ° W

von 10000 Mark 5®/0 = 500 Mark

fic jJalete bi« zu einem Gewicht von 5 Kilo
weitere Entfernungen . W

für Pakete über 5 Kilo bi, 73 Kilometer.' I
f«C m °fette  “ 6er 5 ftiI° auf weitere Entfernungen-

&t  fSma Wt ^ "Eangabe bis 75 KilometerE«.
füc Briefe mit Wertangabe auf weitere E-tk-r

nungen . . . ^ r.
für Postauftragsbriefe - >
für Telegramme von jedem Wort

aber mindesten, 10  Pf von jedem Telegianin,'
Rohrpastbriefe und Rohrpvstkarten . '
Telephonanfchlüffe und Telephongespräche 10 °,'

gebühr̂ " "°b Gesprächs'
Befreit von der Abgabe sind Senduvgea an

Heere, und der Marine, die Portovergünstiaungen
sevdnngen in« Ausland, soweit Verträge eine Gebühre»?
nicht zulrfsn, Zeituugkpakete, die ZeilungsverlegexI
S' W? 1* “ und an Personen versenden, bie
werbSmaßig mit dem Vertrieb dieser Zeitungenm 1
foffen; Preßtelegramme, die zur Veröffentlichung in g
bestimmt sind. Der Zeitpunkt, von dem ab di? GMk
hoben werden, wird durch kaiserliche Verordnung bL

Drucksache», Postauwetsuoge», Postschecke werden
»% * < »ich, Be.r. ffen. ®i, Ä- ,h,bu°" k-7 «L . ,.
MQttmjUt mlt  d „ B-ad-«rat« »»»,». !!

10000
20000

10 „ — 1000
15 . = 3000

von 40000 Mark — 4500 Mark.
Außer den Einzelpersonen, deren Vermögen gewachsen ist

u!n bfr£n ® etmö3en  sich gleich geblieben ist oder sich
5 et “I * 10 /«. vermindert hat, eine einmalige Abgabe

zu zahlen. Sie betragt 1«/, der Summe, «m die da» Ber-
J ' " 0” | l - Dezember 1916 '/„ der Vermögens übersteigt,

mahUu i* 1914 0°cbanben  war und von dem infolge-
^ ^ Wehrbeitrag erhoben worden ist, st« entspricht also
bliebê sind̂ 1 /eo f“C oDe  vermögen, die sich gleich ge-

Zur Steuererklärung sind alle Personen ve.pflichtet deren
^ ?f000 U3b bocä6ec  beträgt , wen» sie weder

iowiê ll/N UDäl  * UC  desitzsteuer veranlagt worden sind,
m4 bw SST ' d-re« « " " ögen sich seit dem 1. Januar
mtJ.Z um m7, ‘Jm"mmi‘ M3000»“*“f

sieuerpflichtig ist die VermögenSvermehrung durch Erb-
fchaft, Auszahlung etuer Versicherung, Schenkung oder Ber-
außerung ausländischer Grundstücke und Betriebe. Ẑuzurechne»
also steuerpflichtig, ist der Betrag, um den sich da» Vermögen
des steuerpflichtigen vermehrt hat durch Schenkungen oder Zu-
län5tt» 9E"̂ b"k^ ? tzliche Verpflichtung, durch Anlegen in a«r-
aubische» Grundstücken und Betrieben, durch Erwerb von Gegen¬

stand eu au edlem Metall, Edelsteinen, Perlen, Kunst-, Luxus-
aegenstanden, Sammlungen, insofern der AnschaffangSprei«^sür
reden einzelnen Gegenstand 500 M. oder mehr und für mehrere
ode? m!bn ^ swvmengehörige Gegenstände 1000  Mark
hpn nhl̂ t betragt' und insoweit die Kunstwerke nicht von leben-
den oder seit dem 1. Januar 1909 verstorbenen deutkcben so.

e to * Deutschen Reich wohnenden Künstlern verfertigt sind.
vorwenn  der Steuerpflichtige

L. ** ?aan“ac l9t?  seinen inländischen Wohnsitz aufgibt
Rate-  J "• & * SRate" *" zahlen, von denen die erste
ffflÄ i “? !" ^ nate nach Zustellung deS Bescheide,, die
*"££* £ i SRobe“ bec 1917- dt- dritte am 1. März 1918zahlbar werde« muß. Die b S 1 <Mi 1917 «„* «ia*

--- --- - - si. d m>, 5 LiiSL “°‘ 4
Erhöhung der Postgebühren.

fäc Briefe im Ort». u«d Nachbarort,verkehr
für Briefe im sonstige« Verkehr
für Postkarten. . . . .
für Paket« bi, zu einem Gewicht von 5« ilo und75 Kilometer

SV, Pfg.
s „
SV, .

5

Der SSeittrte®.
Bt » . Stoftes Ha»»t, »ar «er. 24. Juni . (gmtl

Westlicher Kriegsschauplatz.
» «^ 8 der Maas drangen unsere Truppen, an

Spitze das 10. bayerische Jnfanterie -Regiment Az
und das bayerische Infanterie -Leibregiment nach wirks,
^ "^ b̂ bereitung ans dem Höhenrücken . Kalte Erde^

davon zum Angriff vor, stürmten über das?
zerwerk Thianmont . das genommen wurde, hinauf, er,
l ' Vc «ü.rfl 8! ten beS  Dorfes Fleurh und geiva
auch südlich der Feste Baux Gelände . Bisher sind n»
Sammelstellen 2673 Gefangene, darunter 60 Offireingeliefert.

Auf der übrigen Front stellenweise lebhafte Artill
Patrouillen- und Fliegertätigkeit.

Bei Mammont wurde ein französischer Kampfeindeckei
Luftkampf zum Absturz gebracht. Leutnant Wintgensi

Doppeldecker, ab" feinbIi<®C§^gzeug , einen franzöfi!
Oestlicher Kriegsschauplatz

Deilvorstöße wurden südlich von Jlluxt und n,
It<S von Wldsy abgewiesen.
r deutsches Fliegergeschwader griff den Bahnhof!
loczany(südöstlich von Molodeczno an, auf dem Truppen
ladungen beobachtet waren. Ebenso wurden auf die Ba
anlagen von Luniniec Bomben geworfen.

Bei der Heeresgruppe des Generals von Linsinz
wurde der Angriff bis in und über die allgemeine Linie’
vilno- Wotyn- Zwinia-See vorgetragen. Heftige feindli
Gegenangriffe scheiterten; die Zahl der russischen Gesänge,
ist ständig im Wachsen.

Beider Armee des Generals Grafen v. Bothm
fanden nur kleinere Gefechte zwischen vorgeschobenen Abtlungen statt.

« -̂ 4. Balkan -Kriegsschauplatz.Nicht- neues.
Oberste Heeresleitmig.



», °»uni. (StB .) Amtlich wird verlautbart:
«BffiW «* Krieg «s.chauplatz.

_ i • m  ff 2m*
sU [1 | | l I Oj C L w V » V y V , - V *- »

n»tal stad tie Russe» im Vorgehen auf Kuty.

Ererbte Schmach.
Roman von Reinhold Ortmann.

. (Nachdruck »erboten ).(Fortsetzung.)

''sage- Stellung südöstlich und nördlich von Radzi-
S-g-vU F ĵnd gestern zahlreiche heftige Angriffe. Er

Jb« ö6e'“J dem̂Besehl de« General» v. »infingen  kam-
Die unter°eMb nordöstlich von Gorochow und öst«

■fefibet) m iji» Rosten weiter zurück. Bei Lvkaczy brach-r ‘Ä «te 400®.f»U °»d4--mq- Ma-
tu«n!ere ^ arm Stochow «Styr -Abschnitt scheiterten

,ver " ’r7’ .
ein Am Stochow«Styr -Abschnitt scheiterten

starke Gegenangriffe de» Feinde«.Pr —
Der letzte Flug JmmelmannS.

„ »>- « labten Flug Jmmelmaun»  wird in
' Blättern an» Briefen von Augenzeugen Einzelne»

^f einem Bericht- heißte» : Leicht hat ec e» feinem„itqeteilt. o 5 » n bringen. Drei feind«
Jfiobe»ich' ^Zottt  schon abgeschvsscn, immer in Blitz »eile
M ? *?.>, ."mÄ . b injäh .» S >mz,lli»°° sich unter fl- der-
einei.PTe xgkch und rascher ihnen in Schraubenflügen
J‘nb  “ nö  Bei feinem TodeSsturz war er im Kamps mit zweiiolgead. de 1 eine» er anschoß Wahrend er e»
Kindlichen Fokker von einem der feindlichen Flug
0i!it Z il% £ ! & Äl * - Wahtfch-inlich brach eine
M - <"h jmmelmaun hatte stchf° festi° den Kampf
Ztahltrvü-. ^jcht achtete. Sr verfolgte fein Opfer

Dann brach der Schwanz ab und flog in weitem Bo-
auf« Feld. Jmmelmann und fein steuecloser Fokker stürz«Esich heftig und unregelmäßig überschlagend,au»großer Hö-

^ Der "halb^ vernichtete Gegner wurde von Jmmelmann«
gamraden. ebenfalls auf Fokker. zur Strecke gebracht.

„Und es wäre also wirklich. Ihre Absicht-^ ^ Sch/veigm.

b$ ? \ SXS  jeÄe bi LarmherAeit sein, nach deren
scheinen sid sich in ihrem Jammer sehnen.

„Ich will es wenigstens versuchen, « ^  nicht
„Was Sie mir da vorgestern rm ^ ^ ^ habe ich
mehr aus dem Sann gegange, ^ ^ d wie kindisch zugleich
es besser gelernt, einzusehen, 1 » müssen nun auch

S 'SL SSSTAt »* -
einen solchen Gang unternehme. ahnen können,

„Sie beschämen mich tie er, am --  ̂Stimme
Komtesse," rief er mrt vergeblls i Be „und ich mache mir
ihren gewohnten, Te Dicken in̂ diese Richtung gelenkt zubittere Vorwurfe, ẑhre Ged amen > Gespräch zurnck-
haben. Auch ich habe mehr alŝ rnna' an u«1« " '^ ^ gricht.
denken müssen und dabei immer d̂ Kinderseele mit diesem

&S iTSim r * ä ? N - 5 « g5 ™ -
“'■ras NSW L

-sl«  öf-wollen, so ist das wahrhaftig 'SenugschLtzun»

Ä .s !rÄ : aÄ

, Bern.  2S ; Juni . (WTB. Nichtamtl.) Laut Mailänder

„nd chirurgischen Instrumenten au«. Da» Unte.seevool
üükte die Stadt mit 21 Kanovenschüfsev. Der spanische
grüßte ot , „ >, Küstenbatterien ontwo rieten.

S - SLNNSL 'SSx
Ssjü .r ä 'ä!

i« Ä SÄT-Ä.-swiitfl . , * s„ ren Damen nach Cartegena ab.
;-U° u>d -»«»Ich- T . r, -d°b»°-°

>oote durchbrechen.

Mobilmachung in Amerika «nd Mexiko.
' Genf,  24 , Juni . (Zeus. Bln.) Einer Meldung de«

ew York Harald" zufolge hat Car ran za die allgem
Mobilisation in Mexiko angeordnet.
. Köln  24 . Juni . (Zeus. Bln.) Ueber die mexikanische

ise telearavhiert der Washingtoner Berichterstatter der JRöf-
ich-.»« *

•t Auf Schritt und Tritt trifft man Gestaltenm Kaki,
m allen Seiten werden K-tegSsorbereitungengemeldet.

Mer Kroigelreide » « fätttrt , verluudigt
stch am Kalertaude « nd macht ftch llrafbar.

auch Sw mich wirklich

" '^ ^ Ä °m̂ "Ä '°eŝ weckw» ^ " ^ daE ^ auŝ dem

Ä ' b| Ä  » s 3 »“KwssrÄSÄfi ä einmol
,o , bef.cn « »d . ch. « J nnb -4

«KL S Ä ! bU u  Mi, nid), -im m-im- -MUM- chiM"
Handlungen lächelud vergabe/ ^ Viertelstunden ihnen

SÄftKÄ W jMx»
3 t « bujtigen »ÄStSÄ »»'
W-Msl-nh-it lay ,a* , “l ‘' ? b .a « Xl )«d| mit P -q-i°-
ihren « licken. Nur ^ schwer Lichtschein. Eine im
ausgeflickten Fenster fiel nn sch ach § Ueberzeugung
Innern angebrachte Gardme. drê nachjpai^ »möglich , durch
früher nicht vorhanden gewesenw , ^ r Behausung zu
das Fenster erneu Ernblrck" .̂.^" ^ ^ onst schief und schembar
gewinnen. Auch die äußere Tur, Re sonsNchn̂ ^ ^ l
unbeweglichm ihren ^ el g h Ö ^ - bie  Klinke, um sie
gelegt Doch f ?"«*' S elf ^ »ngSm « Stag «in« an be,

von einander trennte, suhlte cĥ Nrm stützte. Aber diese
Hand, die sich letzt fester j ' Banqens ging rasch vor-
Anwandlung emes"ur zu naturl ch « a^ĝ ^ «nna Krampe
“Ä * «3Sä *s
Ruhe und Heiterkeit̂auf Ediths fernemj ^ au§ bcm,

auf meine Bitte hierhergesuhrt weil ich ben ^ @ie
selbst nach dem Bchnden^ hrn Schn, stê herzlichem Bedauern
ist wieder kranker geworden, wierchnnryz ^ ju  | el)en .-
gehört habe; aber rch hoffe doch, daß g ü^ .ĝ innender
° ' Während »!-!-- " » » Jft Lnnn unbeweglich
Freundlichkeit gesprochener Anrd l <k y sich zugezogen
vor der Tür, die sie beim Heraustreten rascĥ aI§ fei
hatte. Das Haar hing Y fg R^he zu begeben, und sie
sie bereits im Begriff gewesen, sich zur R Y z tz Racken
wars e- nm rn» -m-- l«» f " j >“ Ä 93 Uebemnfdmng,
zurück. Ans ihrem Gesteht war weder̂ ^ die uncr-
£35 &X 2 -km-hmen. unb wieV-Ü»ud und

— < _ 9 ItuAM rtfS IIP. Öhtt

Wetterbericht der Wetterdienststelle Weilburg.
WetterauSstchteu für Sonntag, de« 25. Juni.

Strichweise einzelne Gewitterregen , Temperatur wenig ge«

wartete -̂lorun» ,^ ,43»—,. - . ,

S“Ä BÄ?S Ä S * Mm
^feefÄS Ä asf;

eSb" mich nicht all,» eifrig nmfeh-n. J -Hann- I
Mein Besuch gilt ja nur der Kranken."



Das höhnische, trotzige Lächeln, das sie so sehr entstellte
* auf das Gesicht der ehemaligen Magd. ^ ' '

Und auch der Herr Oberverwalter ist nur der
wegen mitgekommen? Er möchte nicht vielleicht bei

der Gelegenheit noch einmal nach unserem Vater umschauei? EsÄ Aä ”d’E -ch, d-i w.- ,h„ -SLjt -Z

WMWM
MMMZW
»AMW STL - »
sfell 'ifss
anderen Stelle zu stehen ^ diesmal auf einer

K"S &Ä ÖS

MWZMbZ
Hartwia batte lick ' herzgewinnendenWeise.

w.nd̂ -HA TunTlrJtlf 380,1 E -.

AZNNZMW

LlMLMk .L ???V ^ L LS

BZWLKL ?LL^

(Fortsetzung folgt)

Danksagung-,
Für die vielen herzlichen Beweise wohlt»̂

Teilnahme bei dem uns betroffenen schweren T*

[Eduard \\  erner
[agen wir allen, besonders Herrn Pfarrer 9m
buraer von Kemel für seine trostreichen Worte aw
Grabe, für dre Kranzspende und anerkennenden Wow
des Vertreters der Kreisverwaltuna, den Sn
frcnien und Jünglingen für den schönen Gesa«»'
Kran? Beteiligung, sowie für die schönen

«ÖÄWh

867
Mappershain , den 24. Juni 1916.

Familie Werner.

Bekanntmachung.
rtllf *I C Ech-buvg der Kreish undesteuer pro ig,
aufgrsttllt« Verzeichnis liegt vom 23. Juni cc an « »
loog ,m Stadthau«  zur Einsicht offen. 9 *L

Gegen die Heranziehung der Kreishunbefteuer kan« u
& & T t,M- ^ lp'"chw- 'ÄSÄ:

Lavgenfchwalbach, den 21. Juni 1916
869  Zer . Magistrat.

Verkehrs Verein. 870

Stelle Montag, 26. Juni, von vom
10 Uhr ab, 1 Posten erstklassiger
Hannoveraner Ferkel ____
im»Gold. Füßchen" in Langenschw8
zum Verkauf.
8®_ Herziger , Schierstein.
# Zur Kinmachzeit empfiehlt

8 Meinsteinsäure Kalycil-
, saure Citronensaure.

_̂ Apotheke in Nastätten.
Leberwurst »»d HUndsteifch,» A „,Ier u»d

&aga0  könnnen unsere Mitglieder in unserem Büro erhalten.

Bekanntmachung.
Die Zahlung der am 30. Juni d 2s . sälkiae»

Unb -̂ypolhekenzinsen hat für die Hypo-
A^ rschuldaer au» d.n Gemeinden: Michrlbach. Kettevbach
Daisbach und Hausen ü. Aar, in der Zeit vom 29 2uni bis
Rollen 1916 M &eC  ® ammeIfieDe  Wichelbacher Kütte
«• - j? »" bd  Landesbankkelle Lavgenschwal-
haä)  leisten will, muß die« vor dem 29. Juni besorgen

®efr Verwalter der Sammelst lle ist zur Quittung,leistung
pfliAe ! " m Amtsverschwiegenheit besonders ver?

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß vünktttck,
Zahlung erwartet wird . Spätestens am 21. Juli wird mit
der Beitreibung begonnen werden.

Wiesbaden,  den 20. Juni 1916.
«68 Direktion der Aassauischen Landesöank.

Eine gut erhaltene

Mäh¬
maschine

billig abzugeben. 854
Slöppler , Bleidenstadt.

3 Läufer
zu Verkaufe«.

Karl Spriestersbach,
871 Boro.

Am Montag lade am Bahn-
Hof Langrnschwalbach «Wen
großen Wagen

Dickwurz-
Pflanzen

aus.
Kartmann,

872 Elbenheim.

Kopfdünger Tel. 21c
jetzt anwendbar

Kartoffeln , Getreide , Wiese,
Ztr . 8 75 (100 Rat . 1 Ztr

Dickwurzdünger
(erwartend ). Bersaud uach alle
Stationen . 82i

Aiß, Düngemittelhandk.,
WNSdaden, Dvtzh.-Str . 53/101

„Ovogalliil"
Wasserglas zum Einleger
von Elern. K a r a n t oI
zu haben

Apotheke in  Waflätten.

Futter -DdA
Zentner Mar ! 22.— Kral
Wühle, Auerbach, Heffen.

GGrGG
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